
„Offenkundig ist den Arbeitgebern die 
Lust am Haustarifvertrag zur Anerken-
nung der wichtigen Tarifverträge der 
Volkswagen Group Services GmbH ver-
gangen. Uns jedoch nicht! Schließlich 
wart Ihr es, die diesen in den letzten Jah-
ren erkämpft habt.
Für die Kolleginnen und Kollegen ist die-
ser Kuhhandel ein Schlag ins Gesicht! Wir 
fordern die Arbeitgeber deshalb zurück 
an den Verhandlungstisch, um mit uns 
die Voraussetzungen für gerechte Ver-
hältnisse und wirtschaftliche Stabilität in 
euren Betrieben zu schaffen!“

Vergangenes Jahr wurde für die Volks-
wagen Group Services GmbH eine Tarif-
einigung erzielt. Nun soll das Ergebnis 
für die Kontraktlogistiker mit Tarif über-
tragen werden. Teil des Abschlusses ist 
eine Inflationsausgleichsprämie, die 
Beschäftigte in schweren Zeiten akut 
entlasten soll. 
Seit Ende November drängen die IG Me-
tall-Beschäftigten der Kontraktlogistik 
auf die Übernahme dieses Ergebnisses. 
Doch die  Arbeitgeber blockieren bei 
dieser wichtigen Prämie.

Die steuerfreie Inflationsprämie be-
trägt laut dem Tarifergebnis 3.000 Euro 
und ist in zwei Raten auszubezahlen – 
2.000 Euro im Februar 2023, 1.000 Euro 
im Februar 2024. Die Prämie ist Kernbe-
standteil eines größeren Pakets, das zu-
nächst bei Volkswagen Group Services 
geschnürt wurde. 

Jetzt haben die Arbeitgeber einen 
ersten Übertragungsversuch der Prämie 

ins Leere laufen lassen. Obwohl die gro-
ße Mehrheit von ihnen die Notwendig-
keit der Entlastung einsieht, weigern 
sie sich, die hierfür vorgesehene Prämie 
umstandslos auszubezahlen. 

Doch damit nicht genug: Anstatt sich 
mit der IG Metall zielgerichtet an den 
Verhandlungstisch zu setzen, kommen 
sie mit einem Tauschangebot um die 
Ecke. Das lautet sinngemäß: Auszah-
lung der Inflationsausgleichsprämie 
nur, wenn sich die Gewerkschaft auf die 
„einvernehmliche Aufhebung“ der gel-
tenden Anerkennungstarifverträge in 
den jeweiligen Betrieben der Kontrakt-
logistik einlässt. Diese Verträge sichern 
jedoch die Anerkennung der wichtigen 
Tarifverträge der Volkswagen Group 
Services GmbH. Ganz klar ein “Tausch-
geschäft” zum Nachteil der Kolleginnen 
und Kollegen, dass die IG Metall so nicht 
hinnehmen wird!
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